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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verlegehilfe fir die
Verlegung von Bodenpaneelen, insbesondere fiur die
Verlegung von Laminatbodenpaneelen.

[0002] Unter Bodenpaneelen werden im Rahmen der
vorliegenden Erfindung hauptsachlich Laminatbodenpa-
neele verstanden, die mit einer Nut-Feder-Verbindung
miteinander verbunden werden. Dabei sind bevorzugt
mechanisch verriegelbare Nut-Feder-Verbindung ge-
meint, jedoch kann die Verlegehilfe auch bei Paneelen
mit zu verklebenden Nut-Feder-Verbindungen einge-
setzt werden. Die Laminatbodenpaneele bestehen in der
Regel aus einem Kern aus Holzwerkstoff, der eine de-
korative und abnutzungsresistente Oberflache aufweist.
Als Bodenpaneele kdnnen auch Parkettbodenpaneele
angesehen werden.

[0003] BeiderVerlegung von Bodenpaneelen miissen
immer eine Reihe von vorbereitenden MaRnahmen
durchgefiihrt werden. So missen die Paneele zum Tell
zugeschnitten werden, wozu Markierungen zum Ablan-
gen der Paneele oder zum Einbringen von Ausschnitten
fur Turzargen oder Heizungsrohre aufgezeichnet wer-
den. Zusatzlich ist es erforderlich, gegebenenfalls Ver-
unreinigungen in oder an dem Nut-Feder-Profil zu ent-
fernen, ohne dabei Veranderungen oder Zerstérungen
des Profils zu bewirken.

[0004] Weitere Vorbereitungsmalinahmen fir die Ver-
legung von Bodenpaneelen sind das Reinigen und Glat-
ten des Untergrundes, auf den die Bodenpaneele aufge-
legt werden sollen. So kénnen beispielsweise auf einem
Estrich noch verbliebene Klebstoffreste eines vorher ver-
legten FuBbodenbelags oder auch Betonreste oder
Farbspritzer auf dem Untergrund sein.

[0005] Nicht zuletzt das Offnen des Pakets mit den
FuRbodenpaneelen bedarf eines sorgfaltigen Vorge-
hens, damit die Paneele beim Offnen nicht beschadigt
werden.

[0006] Im Stand der Technik sind fur all diese vorbe-
reitenden MalRnahmen unterschiedliche Werkzeuge im
Einsatz. Zum Teil sind dieses die Ublichen Werkzeuge
wie Zollstock, Schraubenzieher oder Spachtel, die ein
Bodenverleger grundsatzlich zur Hand hat. Zum Teil gibt
es aber auch einzelne Werkzeuge, die fir eine spezielle
Funktion ausgebildet sind.

[0007] Jedenfalls werden zahlreiche Werkzeuge be-
nétigt, um die erforderlichen vorbereitenden MaRnah-
men beim Verlegen von Bodenpaneelen durchfiihren zu
kénnen.

[0008] Die Druckschrift US 4,930,225 A offenbart eine
Verlegehilfe zur Verlegung von Dielen, wobei die Verle-
gehilfe Locher zur Positionsfixierung fir Nagel oder
Schrauben aufweist.

[0009] Die DE 87 16 741 U1 betrifft einen Anreilwinkel
fur Heimwerker mit zwei Schenkeln unterschiedlicher
Lange. An den Schenkeln sind ein skalierter Viertelring-
bogen, unter Winkeln gerichtete AnreilRkanten sowie be-
malfte Lochreihen vorgesehen.
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[0010] Der Erfindung liegt daher das technische Pro-
blem zugrunde, die Zahl der beim Verlegen von Boden-
paneelen bendétigten Werkzeuge zu verringern und somit
das Verlegen zu vereinfachen.

[0011] Das zuvoraufgezeigte technische Problem wird
erfindungsgeman durch eine Verlegehilfe mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 geldst. Weitere Merkmale der
Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0012] Die Erfindung hat demnach erkannt, dass eine
speziell ausgeformte Verlegehilfe mit mindestens einem
Hilfsmittel zum Markieren eines Bodenpaneels und mit
mindestens einem Hilfsmittel zum Bearbeiten des Bo-
denpaneels, wobei das Hilfsmittel zum Bearbeiten des
Bodenpaneels als Schleifoberflache ausgebildet ist, wo-
bei das Hilfsmittel zum Markieren des Bodenpaneels als
Kreisschablone ausgebildet ist und wobei mindestens
ein Hilfsmittel zur Vorbereitung der Verlegung der Bo-
denpaneele vorgesehen ist, das als Spachtel zum Glat-
ten des Untergrundes ausgebildet ist, zu einer verein-
fachten Verlegung flhrt.

[0013] Dadurch hat der Bodenverleger mit einem
Werkzeug mindestens zwei Hilfsmittel zur Hand, um die
regelmaRig auszulibenden vorbereitenden MalRnahmen
durchzufiihren. Insbesondere kann mit der Verlegehilfe
eine Mehrzahl von Hilfsmitteln bereitgestellt werden, um
verschiedene vorbereitende MalRnahmen durchzufiih-
ren. Die Verlegehilfe besteht dazu vorzugsweise aus ei-
nem flachigen Material, insbesondere bestehend aus ei-
nem Metall oder einem harten Kunststoff, in dem die
Hilfsmittel ausgebildet sind.

[0014] Zum einenistdas Hilfsmittel zum Markieren des
Bodenpaneels erfindungsgemal als Kreisschablone
ausgebildet, wobei es zusétzlich in bevorzugter Weise
als Langenmalstab WinkelmaR und/oder Markierungs-
loch ausgebildet sein kann. Durch diese Hilfsmittel kann
der Bodenverleger die haufig notwendigen Markierun-
gen auf einem Bodenpaneel anbringen, ohne jeweils zwi-
schen mehreren Werkzeugen wechseln zu missen.
[0015] Die Kreisschablone dient zum Anzeichnen von
Ausschnitten fiir Heizungsrohre, wobei es bevorzugt ist,
mehrere Kreisschablonen mit unterschiedlichen Durch-
messern vorzusehen.

[0016] Der Ladngenmalstab kann in vorteilhafter Wei-
se fur ein Abmessen eines Wandabstandes eines zweit-
letzten Paneels einer Reihe und eines entsprechend zu-
zuschneidenden Reststlickes verwendet werden. Insbe-
sondere kann der MaRstab auch fiir das Abmessen von
Raumkanten, Tlrstocken oder ahnlichem verwendet
werden.

[0017] DasWinkelmal,vorzugsweise fireinen Winkel
von 90° oder 45°, kann in bevorzugter Weise firr das
Anzeichnen einer Schnittlinie auf einem Bodenpaneel
verwendet werden.

[0018] Mindestens ein Markierungsloch, vorzugswei-
se mehrere Markierungslécher, beispielsweise in Schrit-
ten von 5 mm, gemessen zur Seitenkante hin, sind im
Grundkorper der Verlegehilfe angeordnet. Die Markie-
rungslécher dienen einem Aufzeichnen von Linien par-
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allel zu einer Seitenkante des Bodenpaneels, indem eine
Stiftspitze durch das Markierungsloch hindurch gesteckt
wird und mittels einer seitlichen Bewegung parallel zur
Seitenkante des Bodenpaneels die Linie aufgezeichnet
wird. Alternativ kénnen auch Kerben an einem Rand an-
gebracht sein.

[0019] GemalR einer Ausgestaltung der Verlegehilfe
kann ein Hilfsmittel zum Bearbeiten des Bodenpaneels
als Spitze zum Entfernen von Verunreinigungen aus ei-
nem Verriegelungsprofil ausgebildet sein. Insbesondere
bei Holzwerkstoffen, aber auch bei Holzparkettpaneelen
treten Staub und kleinere Materialstiicke auf, die sich in
das Profil der Nut-Feder-Verbindung setzen. Fir ein kor-
rektes Verlegen der Paneele ist es erforderlich, diese
Verunreinigungen zu entfernen. Mit dem Hilfsmittel der
Spitze, die an der Verlegehilfe in einer geeigneten Di-
mensionierung ausgebildet ist, kdnnen die Verunreini-
gungen in sicherer Weise entfernt werden. Gerade die
richtige Dimensionierung der Spitze erlaubt ein Eindrin-
gen in das Profil, ohne dieses zu beschadigen.

[0020] Des Weiteren kann zusatzlich oder anstelle der
Spitze eine Blrste an der Verlegehilfe angebracht sein,
mit der ein Sdubern des Profils bzw. des Paneels ermdg-
licht wird.

[0021] ErfindungsgemaR ist das Hilfsmittel zum Bear-
beiten des Bodenpaneels als Schleifoberflache ausge-
bildet. Damit kdnnen Schnittkanten abgerundet werden,
insbesondere kénnen lose Fasern die beim Abldngen
des Bodenpaneels entstehen, entfernt werden. Zusatz-
lich lieRe sich auch an einer solchen Schleifoberflache
ein Bleistift spitzen. Die Schleifoberflache kann als ein
Abschnitt der Oberflache der Verlegehilfe selbst als raue
Oberflache ausgebildet sein. Daneben ist es auch mog-
lich, eine Klemmvorrichtung oder eine klebende Oberfla-
che zur Aufnahme eines damit wechselbaren Schleifpa-
piers vorzusehen.

[0022] Die Verlegehilfe kann auch miteinem Hilfsmittel
zur Vorbereitung der Verlegung der Bodenpaneele ver-
sehen sein, das als Schneide zum Offnen eines Boden-
paneele enthaltenden Pakets ausgebildet ist. Die
Schneide verlauft in einem geeigneten Winkel zu einer
Seitenkante der Verlegehilfe und grenzt bevorzugt an
der oben beschriebenen Spitze an. Somit fihrt die Ver-
legehilfe mit geeigneter Schneide zu einem sicheren Off-
nen des Pakets. Der Bodenverleger muss also zum Off-
nen eines Paketes nicht auf daflir ungeeignete Werkzeu-
ge zurlickgreifen, die entweder zu scharf sind und zu tief
in das Paket eindringen oder zu stumpf sind und einer
zu groRen Kraftanstrengung beduirfen, so dass beim Ein-
dringen des Werkzeuges in das Paket der Inhalt bescha-
digt wird.

[0023] Die zuvor beschriebene Schneide kann auch
benutzt werden, wenn bei bestimmten Verlegetéatigkeiten
kleinere Abschnitte der Verriegelungsprofile entfernt
werden missen. Die Schneide kann beispielsweise zum
Entfernen des Verriegelungselements einer vorgezoge-
nen unteren Lippe verwendet werden. Dies ist bei Ver-
legung an schwer zugangigen Stellen wie bei einem
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Heizkorper oder einem Tilrstock manchmal erforderlich.
[0024] Die Verlegehilfe ist erfindungsgemafl mit min-
destens einem Hilfsmittel zur Vorbereitung der Verle-
gung der Bodenpaneele versehen, das als Spachtel zum
Glatten des Untergrundes geeignet ist. Durch den
Spachtel kdnnen Verunreinigungen und Unebenheiten
beseitigt werden, so dass anschlielend die Bodenpa-
neele auf den mdglichst ebenen Untergrund aufgelegt
werden kénnen. Der Spachtel ist zudem auch geeignet,
um Leimreste, die wahrend des Verleimens der Paneele
aus den Stol¥fugen austreten, zu entfernen.

[0025] Eine bevorzugte Verwendung der Verlegehilfe
besteht schlieRlich darin, dass die flachige Form der Ver-
leghilfe als Unterlage fir den Verbindungsbereich zwi-
schen zwei Seitenkanten eingesetzt wird. Insbesondere
die kurzen Seitenkanten der Bodenpaneele bediirfen
insbesondere bei der sogenannten Fold-Down-Techno-
logie, also einem Verriegeln und Verrasten durch eine
vertikale Bewegung, einer festen Unterlage, um das das
Verbinden der Nut-Feder-Verbindung sicher zu ermég-
lichen. Die Verlegehilfe wird dazu vor dem Verbinden
unterhalb des Verbindungsbereiches angeordnet und
nach der Fertigstellung der Verbindung wieder entfernt.
Dadurch kénnen beim Verbinden der Bodenpaneele Un-
ebenheiten des Untergrundes oder zu weiche Untergriin-
de ausgeglichen werden.

[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausflhrungsbeispiels naher erldutert, wobei auf die bei-
gefligte Zeichnung Bezug genommen wird. In der Zeich-
nung zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemale Verlegehilfe in einer
Ansicht von oben,

Fig. 2 die Verlegehilfe in einer perspektivischen An-
sicht von unten,

Fig. 3 die Verwendung der Verlegehilfe beim An-
zeichnen einer Schnittlinie auf einem Bodenpa-
neel,

Fig.4  die Verwendung der Verlegehilfe zum Sdubern
des Profils eines Bodenpaneels und

Fig. 5 die Verwendung der Verlegehilfe beim Verle-
gen von Bodenpaneelen auf einem unebenen
oder weichen Untergrund.

[0027] Fig. 1 und 2 zeigen eine Verlegehilfe 2 in zwei

verschiedenen Ansichten, bei der mehrere erfindungs-
gemale Merkmale ausgebildet sind.

[0028] Die Verlegehilfe 2 besteht aus einem flachigen
Grundkorper 4 aus Metall, in dem Hilfsmittel zum Mar-
kieren eines Bodenpaneels und Hilfsmittel zum Bearbei-
ten des Bodenpaneels ausgebildet sind.

[0029] Ein Hilfsmittel zum Markieren des Bodenpa-
neels wird durch drei Kreisschablonen 6 mit unterschied-
lichen Durchmessern gebildet. Vorzugsweise betragen
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die Durchmesser 20, 25 und 30 mm.

[0030] Ein weiteres Hilfsmittel zum Markieren des Bo-
denpaneels wird durch zwei Langenmalistédbe 8 gebil-
det, die an den beiden Langskanten des Grundkérpers
4 auf der Oberseite aufgedruckt sind.

[0031] Des Weiteren wird ein Hilfsmittel zum Markie-
ren des Bodenpaneels durch ein Winkelmal® gebildet.
Dazu weist der Grundkorper in einer ersten Ausgestal-
tung an einer kurzen Seitenkante eine zur Unterseite hin
umgebdrdelte Kante 10 auf, deren Innenseite zur Anlage
an einer Seitenkante eines Paneels geeignet ist. Da die
Form des Grundkorpers 4 im Bereich der Kante 10 recht-
eckig ausgebildetist, verlaufen die Ladngskantenin einem
rechten Winkel zur Seitenkante des Paneels, wenn die
Kante 10 der Verlegehilfe an der Seitenkante des Pa-
neels anliegt. Diese Position ist in Fig. 3 dargestellt. In
dieser Position dient die Verlegehilfe als Winkeleisen.
[0032] In einer zweiten Ausgestaltung weist der
Grundkorper zwei langliche Ausnehmungen 11 auf, die
unter einem vorgegebenen Winkel, hier von 45° zur
Langskante ausgebildet sind. Damit kbnnen Linien auf
das Bodenpaneel aufgezeichnet werden, insbesondere
fur das Einbringen von Aussparungen flir Heizungsrohre.
[0033] Der Grundkdérper weist weiterhin eine Mehrzahl
von Markierungsléchern 12 auf, die in einem Raster von
5 mm gemessen von der kurzen Seitenkante angeordnet
sind. Die Markierungsldécher dienen dazu, dass der Bo-
denverleger einen Stift durch das Markierungsloch steckt
und durch eine seitliche Bewegung der Verlegehilfe pa-
rallel zur Seitenkante eine Linie auf dem Bodenpaneel
aufzeichnet.

[0034] Des Weiteren ist eine Spitze 13 als Hilfsmittel
zum Bearbeiten des Bodenpaneels vorgesehen, die zum
Entfernen von Verunreinigungen aus einem Verriege-
lungsprofil geeignet ist. Die Spitze 13 ist dabei so dimen-
sioniert, dass sie problemlos und sicher eingesetzt wer-
den kann. Eine solche Anwendung der Verlegehilfe 2 ist
in Fig. 4 dargestellt.

[0035] Die Oberflache des Grundkérpers 4 weist in ei-
nem Bereich eine raue Oberflache 14 auf, die einem
Schleifen eines Teils des Bodenpaneels dienen kann.
Somit kénnen insbesondere nach einem Abléngen eines
Bodenpaneels vorstehende Fasern entfernt oder leichte
Beschadigungen geglattet oder behoben werden.
[0036] An die Spitze 13 schlielt sich zur einen Seite
eine Schneide 15 an, die ebenfalls ein Hilfsmittel zur Vor-
bereitung der Verlegung der Bodenpaneele darstellt.
Denn die Schneide 15 eignet sich insbesondere zum Off-
nen eines Bodenpaneele enthaltenden Pakets, so dass
ein sicheres und beschadigungsfreies Offnen des Pakets
moglich ist.

[0037] Zusatzlich schlielt sich zur anderen Seite der
Spitze 13 ein Spachtel 16 an, der als Hilfsmittel zur Vor-
bereitung der Verlegung der Bodenpaneele zum Glatten
des Untergrundes ausgebildet ist. Somit kann der Bo-
denverleger vor dem Auflegen der Paneele den Unter-
grund reinigen und/oder ebnen. Fig. 5 zeigt schliellich
eine Verwendung der Verleghilfe an sich, bei der die Ver-
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legehilfe unter den Verbindungsbereich zwischen zwei
Paneele gelegt wird, in dem zwei Paneele miteinander
mechanisch entlang deren Verbindungskanten verbun-
den werden sollen. Die Verlegehilfe 2 wird dazu unter-
halb der noch nicht verriegelten kurzen Seitenkante einer
bereits verlegten Bodenpaneele 18 angeordnet, so dass
dieses Ende des Paneels 18 stabilisiert ist und die Ver-
riegelung des neuen Paneels an dieser Seitenkante
durch die erhéhte Stabilitat vereinfacht und zuverlassiger
moglich wird.

[0038] SchlieRlich weist die Verlegehilfe noch eine Off-
nung auf, die als Flaschendffner dienen kann. Auch diese
Funktion dient einer Vorbereitung oder einem Weiterfiih-
ren des Verlegens von Bodenpaneelen.

Patentanspriiche

1. Verlegehilfe fir die Verlegung von Bodenpaneelen,
insbesondere fur die Verlegung von Laminatboden-
paneelen,

- mit mindestens einem Hilfsmittel zum Markie-
ren eines Bodenpaneels und

- mit mindestens einem Hilfsmittel zum Bearbei-
ten des Bodenpaneels,

- wobei das Hilfsmittel zum Markieren des Bo-
denpaneels als Kreisschablone ausgebildet ist
und

- wobei mindestens ein Hilfsmittel zur Vorberei-
tung der Verlegung der Bodenpaneele vorgese-
hen ist, das als Spachtel zum Glatten des Un-
tergrundes ausgebildet ist dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass das Hilfsmittel zum Bearbeiten des Bo-
denpaneels als Schleifoberflache ausgebildet
ist.

2. Verlegehilfe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Hilfsmittel zum Markieren des Bodenpa-
neels zusatzlich als LangenmaRstab, Winkelmal®
und/oder als Markierungsloch ausgebildet ist.

3. Verlegehilfe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Hilfsmittel zur Vorbereitung der Verlegung
der Bodenpaneele zusatzlich als Schneide zum Off-
nen eines Bodenpaneele enthaltenden Pakets aus-
gebildet ist.

4. Verlegehilfe nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Hilfsmittel zum Bearbeiten des Bodenpa-
neels als Spitze zum Entfernen von Verunreinigun-
gen aus einem Verriegelungsprofil ausgebildet ist.
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Claims

Installation aid for the installation of floor panels, in
particular for the installation of laminate floor panels,

- having at least one means for marking a floor
panel and

- having at least one means for processing the
floor panel,

- wherein the means for marking the floor panel
is designed as a circle template and

- wherein at least one means for preparing the
installation of the floor panels is provided, which
is designed as a spatula for smoothing the
ground, characterised in that

- the means for processing the floor panel is de-
signed as a abrasive surface.

Installation aid according to claim 1,
characterised in that the means for marking the
floor panel additionally is designed as a length scale,
goniometer and/or as a marking hole.

Installation aid according to claim 1 or 2,
characterised in that the means for preparing the
installation of floor panels is also designed as a blade
for opening a package containing floor panels.

Installation aid according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that a means for processing the
floor panel is designed as a spike for removing im-
purities from a locking profile.

Revendications

Dispositif d’aide a la pose pour la pose de panneaux
de sol, en particulier pour la pose de panneaux de
sol stratifiés,

- avec au moins un outil auxiliaire pour le mar-
quage du panneau de sol et

- avec au moins un outil auxiliaire pour le traite-
ment du panneau de sol,

- sachant que l'outil auxiliaire de marquage du
panneau de sol est réalisé en forme de gabarit
circulaire, et

- sachant que, pour la préparation de la pose
des panneaux, est prévu un outil auxiliaire qui
est réalisé en forme de spatule destiné a lisser
le fond de pose,

caractérisé en ce que

I'outil auxiliaire, destiné a traiter le panneau, est
réalisé en forme d’'une surface de pongage.

2. Dispositif d’aide a la pose selon la revendication 1,

caractérisé en ce que l'outil auxiliaire, destiné a
marquer le panneau de sol, est supplémentairement
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réalisé en forme d’échelle de mesure de longueur,
de mesure d’angle et/ ou de trou de marquage.

Dispositifd’aide a la pose selon revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l'outil auxiliaire, destiné a la
préparation de la pose des panneaux de sol, estsup-
plémentairement réalisé en forme de lame pour
I'ouverture d’un paquet contenant des panneaux de
sol.

Dispositif d’aide a la pose selon 'une des revendi-
cations 1 a 3,

caractérisé en ce que, pour le traitement des pan-
neaux de sol, un outil auxiliaire est réalisé en forme
de pointe qui est destinée a enlever des impuretés
se trouvant dans un profilé de verrouillage.



EP 2 466 033 B1







EP 2 466 033 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US 4930225 A [0008] « DE 8716741 U1[0009]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

